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Tourismusbüro Stadt Geisa
Marktplatz 27
36419 Geisa
Tel. 036967 69‐115
info@geisa.de
www.geisa.de

Gedenkstätte Point Alpha
Platz der Deutschen Einheit 1
36419 Geisa
Tel. 06651 919030
service@pointalpha.com
www.pointalpha.com
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Geisa − Rhönstadt im Ulstertal
Die romantische Bergstadt im Land der offenen Fernen verfügt über in‐
teressante historische Bauwerke von der Spätgotik bis ins 19. Jh. und über
ein 1000 Jahre altes Zentgericht. Auch große Teile der Stadtmauer aus dem
Jahre 1265 sind noch erhalten geblieben. Wir bieten ein vielfältiges Gast‐
stätten‐ und Übernachtungsangebot, ein gut erschlossenes Wanderwe‐
genetz inkl. Lehrpfaden, Pilgerpfad und Radwegen (z. B. Rhönradweg). Das
Schlossensemble mit Barockschloss, Fürstlichem Schloss und evangelischer
Kirche sowie die spätgotische Stadtpfarrkirche mit Glockenspiel sind wei‐
tere besondere Markenzeichen Geisas. Im Barockschloss finden Sie den Sitz
der Point Alpha Stiftung und ein Restaurant mit Café, während das Fürst‐
liche Schloss das Gästehaus der Point Alpha Akademie beherbergt und
auch Besucher unserer Stadt zum Übernachten einlädt. Interessante Ex‐
ponate zur Stadtgeschichte sind im Stadtmuseum und in der Deschauer
Galerie am Schlossplatz zu finden. Gäste erhalten unter anderem Infor‐
mationen zum weltbekannten Universalgelehrten Athanasius Kircher.
Die Freizeitanlage Ulsteraue lädt zum Entspannen und zur sportlichen Be‐
tätigung ein. Hier findet man eine interessante, naturnahe Wasserland‐
schaft mit kleinen Bachläufen und Wasserflächen. Für Familien mit Kindern
gibt es mehrere altersentsprechende Spielbereiche. Von dort führt ein bar‐
rierefreier Fußweg direkt ins Stadtzentrum des Rhönstädtchens. Unser
„Touristisches Leitsystem“ führt Besucher zu den Sehenswürdigkeiten
der Ulsterstadt. Weitere Wanderwege sind in unserer kostenfrei erhältli‐
chen Wanderkarte „Zwischen Kegelspiel und Ulsteraue“ beschrieben. In‐
formationen zu Einkehr‐ und Übernachtungsmöglichkeiten erhalten Sie im
Gastgeberverzeichnis der Stadt oder unter: www.geisa.de.

Point‐Alpha‐Weg
Der Point‐Alpha‐Weg zeigt den Wanderern einige der schönsten Seiten des
Geisaer Amtes. Er ist auch als Nordic‐Walking‐Strecke ausgewiesen. Vom
Schlossplatz verläuft der Weg über den Gangolfiberg zum „Schlangen‐
pfad“, wo sich der Weg durch den Wald schlängelt. Von hier aus geht es
vorbei am Bocksberg in Richtung Schleid und weiter zum „Kreuz der Gei‐
serämter“. Über den Ulsterblick mit dem eindrucksvollen Panorama ins
Ulstertal führt der Wanderweg wieder in Richtung Geisa zur Wiesenfelder
Grotte, entlang des Skulpturenweges „Weg der Hoffnung“ bis zum Grenz‐
museum Point Alpha, dem wahrscheinlich heißesten Punkt im Kalten
Krieg. Heute ist es eines der aussagefähigsten und authentischsten Grenz‐
museen Deutschlands. Auf dem Hauptwanderweg des Rhönklubs (HWO1)
erreichen Sie wieder den Ausgangspunkt Geisa. 
Länge: 14,6 km –  Höhenmeter: 400 m –  Gehzeit: ca. 5 h

Blick auf Geisa Glockenspiel

Gedenkstätte Point Alpha

Skulpturenweg „Weg der Hoffnung“ Stadtmuseum

Zentgericht am Gangolfiberg

Kreuz der Geiserämter am Rockenstuhl

Wiesenfelder Grotte

Aussichtspunkt Ulsterblick

11 1

Ulsteraue unterhalb der Stadtmauer

2

3

4

Friedhofskapelle am Gangolfiberg

5

Schlossplatzensemble

3

10

9

8

7

6


